
 
 

 

Programm 

Mit interkommunalen Unternehmen          
die regionale Energiewende gestalten! 

Online-Veranstaltung (Zoom) 

 

Mittwoch, 12. November 2025 

09:30 Begrüßung und Einführung 

09:40  Interkommunale Unternehmen in ländlichen Räumen als Schlüssel zu 
einer von Kommunen sowie BürgerInnen getragenen Energiewende  

Christoph Zeis, Geschäftsführer der EnergieDienstleistungs-                 
Gesellschaft Rheinhessen-Nahe mbH (EDG) 

 

10:10 Rechtliche Rahmenbedingungen für die wirtschaftliche Betätigung 
von Kommunen im Energiesektor 

Rechtsanwalt Christian Sudbrock, Verband Kommunaler                      
Unternehmen e.V. (VKU)  

 

10:35 Regionalwerk Chiemgau-Rupertiwinkel  

Michael Perkmann, 1. Vorstand des Regionalwerks & 

Christian Fechter, Regionalmanager der LAG Chiemgauer Seenplatte  

Das Regionalwerk Chiemgau-Rupertiwinkel gKU ist ein Zusammenschluss von 
31 Gemeinden und Städten in vier Landkreisen. Die Gründung wurde über eine 
Machbarkeitsstudie vorbereitet, die über vier LEADER-Aktionsgruppen (LAG) be-
zuschusst wurde.  

Die Studie überzeugte: Das Regionalwerk wurde 2021 gegründet. Es verfolgt 
nach eigenen Angaben folgende langfristige Ziele: Steuerung und Umsetzung 
der Energiewende vor Ort, umweltfreundliche und zukunftsfähige Daseinsvor-
sorge in der Region, Bündelung und Koordination regionaler Energiekompe-
tenz, Aufbau regionaler Wirtschaftskreisläufe und Wertschöpfungsketten im 
ländlichen Raum. Aktuell konzentriert sich das Unternehmen auf Regio-
nalstrommodelle sowie Projekte im Bereich der Wärmewende. Dabei tritt es als 
Beteiligungsgesellschaft als auch als Dienstleister für die Gesellschafter auf. 

https://r-cr.de/startseite.html  

https://r-cr.de/startseite.html


 
 

 

11:00 Regionalwerk Amberg-Sulzbach  

Doris Beer, AOVE GmbH, Vorständin des Regionalwerks 

Sieben Kommunen der ILE AOVE aus dem Landkreis Amberg-Sulzbach haben 
sich zusammengeschlossen, um gemeinsam die Energiewende aktiv zu gestal-
ten. Zum ersten Januar 2025 wurde das gemeinsame Kommunalunternehmen 
Regionalwerk Amberg-Sulzbach gKU gegründet.  

Das Regionalwerk will die Energieerzeugung in kommunale Hände legen, Bür-
gerstrom anbieten und die Wertschöpfung vor Ort halten. Geplant sind Wind-
kraft- und Photovoltaikprojekte mit mindestens 51% kommunaler Beteiligung. 
Auch Bürgerinnen und Bürger sollen aktiv eingebunden werden, um eine breite 
Akzeptanz und Unterstützung zu sichern. Zusätzlich wurde die Wärmeplanung 
interkommunal in Angriff genommen, um Synergien mit bestehenden Energie-
genossenschaften zu nutzen.  

https://www.regionalwerk-amberg-sulzbach.de/  
 

11:25 Lahn-Dill-Bergland Energie   

Ernst-Ludwig Wagner, MdL a. D., LEADER-Regionalmanager a. D. 

Norbert Mai, Bürgermeister a. D., Direktor der J+P Gruppe, Aufsichtsrat 
der Lahn-Dill-Bergland Energiegenossenschaft e. G. 

Die Lahn-Dill-Bergland-Energie GmbH ist eine Gesellschaft in Hessen, die unter 
anderem durch das Engagement des ehemaligen Regionalmanagers der       
LEADER-Region Lahn-Dill-Bergland e.V. gegründet worden ist.  

Die Gesellschaft ist zu 60% in der Hand von Kommunen und kommunalen          
Betrieben, 30% von lokalen privaten Betrieben und zu 10% in der Hand einer     
Bürgergenossenschaft. Die Gründung erfolgte bereits 2016. Die GmbH besteht 
heute noch und betreibt insbesondere Windkraftanlagen in der Region.  

http://lahn-dill-bergland-energie.de/  

 

11:50 Abschluss 

 

12:00 Ende 

 

https://www.regionalwerk-amberg-sulzbach.de/
http://lahn-dill-bergland-energie.de/

